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Hinweis | Auszüge aus: 

Die Nato gefährdet unsere Sicherheit 

… Die Nato massiert Truppen und Waffen vor der 
Haustüre Russlands. Es ist uns wichtig, unsere Be-
sorgnis zum Ausdruck zu bringen über die             → 
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Propaganda, welche die reellen Bedrohungen verzerrt, 
die auf dem Frieden lasten. Diese heimtückische Pro-
paganda produziert imaginäre Feinde, um die Erhö-
hung der Militärausgaben, die Eroberung neuer Ge-
biete oder «Marktanteile», die Übernahme der Kon-
trolle über die Energieversorgung und die Zersetzung 
der Demokratie zu rechtfertigen.  

Nein, Russland ist nicht der Aggressor und bedroht 
in keiner Weise die baltischen Staaten, Polen oder 
Schweden. Bei der Implosion der UdSSR und des 
Warschauer Paktes bestand der strategische Fehler 
der USA und ihrer Alliierten darin, die internationa-
le Sicherheitsarchitektur nicht neu begründet zu ha-
ben. Die Charta von Paris (1990), die Frieden für 
Europa versprach, blieb unbeachtet. 

In seinem Buch «Die einzige Weltmacht – Amerikas 
Strategie der Vorherrschaft» stellte Zbigniew Brze-
zinski 1997 die Frage, ob Russland in der Nato und 
in die EU zu integrieren sei. Schliesslich entschied 
er sich, der taktischen Sicherheit und nicht dem stra-
tegischen Frieden den Vorrang zu geben, wohlwis-
send, dass dies russische Reaktionen auslösen wür-
de. Er sprach sich für die Integration der Ukraine aus 
– einem der fünf «geopolitischen Dreh- und Angel-
punkte» in Eurasien –, und zwar in die Nato und die 
EU. … 

… Nein, die Nato als Angriffsbündnis trägt nichts zu 
unserer Sicherheit bei. Stützen wir uns auf die Orga-
nisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Eu-
ropa (OSZE), nehmen wir das Gespräch mit Russ-
land auf und setzen wir die Artikel 46 und 47 der 
Uno-Charta um, mit denen ein Generalstabsaus-
schuss zur Unterstützung des Sicherheitsrates einge-
setzt wird. 
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Volltext und Quelle: http://www.zeit-fragen.ch/de/ausgaben/2017/nr-8-

28-maerz-2017/die-nato-gefaehrdet-unsere-sicherheit.html 
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